
Wolfgang Benz H2:) Antisemitismus in Deutschland. Zur Aktualıtät
e1nes Vorurteıils dtv Deutscher Taschenbuchverlag, München
1995 225 Seıiten.

In der Eıinleitung schreıibt der Herausgeber ber den alltäglichen Antıse-
mı1ıtısmus HAa der Bundesrepublik. Es tolgen zwolf Beıträge Themen VO

hoher Aktualıtät: Zur politisch-kulturellen Tradıtion des Antısemitismus
1n Deutschland; Das Judentum als Antıthese: Feindschaft Israel als
Gcuc orm des AÄAntısemıiutismus:; Di1e eugnung des Völkermords:; Ditffa-
mierung miıt Tradıtion; Der Jude als Bolschewist
Ausdrücklich hinweisen mochte ıch auf den lehrreichen Beıtrag VO Chr.
Hoffmann, [)as Judentum als Antıithese. Zur Tradıtion eınes kulturellen
Wertungsmusters, das sıch als eın „duales“ antıthetisches erweıst,
schon 1MmM Christentum: (sesetz Glaube, Buchstabe Geist, Partikula-
r1sSmus Universalısmus, (GSOFF der Rache (sott der Liebe Dazu wırd
der relig1öse Gegensatz A eiınem zeıitlichen Schematısmus ausgedrückt
und verschärftt, dem Judentum damıt ach dem Kommen des ‚Messı1as‘
dıe Exıistenzberechtigung abgesprochen“ AB Judentum galt als Para-
dıgma für ‚Sünde‘ und ‚Abfall‘, für ‚Verderben‘ und ‚Heılsverlust‘, also für
Gefahren, dıe auch se1ın ' des Christen] eıgenes geistliches Leben bedroh-
ten  D In der Aufklärung zeıgte sıch das „duale“ Wertemuster als ber-
glaube VS Vernuntftt, Kirche/Theokratie Staat, Priesterherrschaft Sa-
kulare Kultur, Dıaspora Natıon, Rückständigkeit/Geschichtslosigkeit

Fortschritt/Geschichte. Im Denken der Restauratıon: Jude VS5. Deut-
scher (später: Semıit Arıer), (jüdischer) Liberalismus und ‚.Demokratis-
mMus christlicher Ständestaat, (jüdıscher) Kapıtalısmus VS tradıtionelle
(deutsche) Wırtschaftsordnung, (jüdischer) Mater1ialismus (deutscher)
Idealismus, (jüdische) Intellektualität und „Nervosıtät“ (deutsches)
„Gemüut“, Güdıscher) Kommunısmus/Revolution (deutsche) Ord-
NUunNng, (jüdischer) Internationalismus (deutsche) Natıon. „Tradıitionell
vorgestanzte duale Wertungsmuster konnten eıne unbefangene und
realistische Wahrnehmung VO Juden und Judentum unmöglıch machen
und AL Polarisierung bestehender Konflikte beitragen.“ Die Juden
und sınd oft Opfer solcher dualer Wertungsmuster.
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Besonders lehrreich 1St auch der Beıtrag VO Gerson, Der Jude als Bol-
schewıist. Di1e Wiıederbelebung elnes Stereotyps, miıt tolgender Gliede-
LUuNS Judentum und Soz1alısmus: Von den Ursprungen eines Stereotyps;
Die Revolutionen 1917 bıs 1919 Das Feindbild vertestigt sıch:; „Der Jude
als Bolschewist“ legiıtimıert den natıonalsoz1alıistischen Genozid; Tabuı-
sıerung ach dem Ende des Zweıten Weltkrieges; Wiıederannäherung
eın Feindbild 1m „Hıstorikerstreit“; ach dem November 1989 Eın al-
tes Stereotyp entschuldet das C6 Deutschland. Autschlußreiche /Zıtate!
Dafi dıe „Realitätsverweigerung“ („Auschwitzlüge“!) siıch als antısem1-
tisches Prinzip- ENLDUPPLX, ze1gt der Herausgeber Benz 1N seınem
gleichnamıgen Beıtrag.

Franz Mußflßner

Anckaert, Casper, An exhaustive Rosenzweıig Bibliography. Prı-
INaLr y and secondary wrıtings. Nstrumenta Theologica Hg Biblio-
theek Vd  a de taculteit der godgeleerdheid Vall de Leuven. 1995

(sute Bıbliographien sınd spannende Bücher! Was wurde VO einem Alı-
LO W ANlll, und iın welcher Sprache herausgegeben? Rezeptionsge-
schichte 1ın nackten [)aten. der MG} hat als erster ber den Autor außer-
halb des ursprünglichen Entstehungs- und Wırkungskreises publiziert?
ach diesen Krıterien 1ST auch diese erweıterte Ausgabe der Rosenzwe1g-
Bıbliographie die Ausgabe W ar VO eiıne spannende Sache und
einu Werkzeug für das Studium VO Rosenzweıg und der vielen, die
VO ıhm beeinflufßt wurden.
Kritische Anmerkungen ann 11a schon machen. Der kleinliche Leser
bemerkt, da{iß die Schreibweise der Autorennamen nıcht einheitlich ISt;
manchmal MIt Vornamen der Inıtialen, manchmal hne Dıie Schreib-
welse VO Namen wurde dem amerıkanıschen 5System angepaßit. Von der
Osten-Sacken tindet INa also Be]l Posthumus Meyjes o1bt kei-
NenNn Bındestrich.
Inhaltlıch tehlt natürlich Eınıge Artıikel AUS In de waagschaal‘ hät-
ten die Editoren aufnehmen sollen Schlußendlich 1St ‚In de waagschaal‘
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